
Aktuelle Kammeraktivitäten

In dieser Ausgabe der Länderseiten 
möchten wir Sie unter anderem über 
Aktivitäten Ihrer Kammer informieren, 
die bislang noch kein Bestandteil der 
Länderseiten waren. Wir wollen Ihnen 
damit einen Einblick in die vielfältige po-
litische Arbeit Ihrer Kammer geben.

Treffen mit der Arbeitsgemein-
schaft der Jugendämter  
am 20.03.2019

In einem Treffen mit Vertretern aus dem 
Vorstand und der Arbeitsgemeinschaft 
der Jugendämter (AGJÄ) wurde der 
Stand der Ausbildungsreform erläutert. 
Anschließend wurde ausführlich über 
die Möglichkeit der Weiterbildung im in-
stitutionellen Bereich wie in der Jugend-
hilfe gesprochen. Vonseiten der AGJÄ 
bestand großes Interesse vor allem am 
fachlichen Nutzen für dieses Arbeitsfeld. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass ei-
ne Dauer des Weiterbildungsanteils von 
weniger als einem Jahr sich als schwierig 
erweisen könnte. Zur Finanzierung wurde 
bemerkt, dass die Vergütung der Weiter-
bildungsteilnehmer im bestehenden Ge-
haltsgefüge der Jugendhilfeeinrichtungen 
eingepasst werden sollte. Darüber hinaus 
wurden weitere gemeinsame inhaltliche 
Themen diskutiert (Zusammenarbeit mit 
kinder- und jugendpsychiatrischen Ange-
boten sowie der Schulpsychologie; Pla-
nung des Fachtages „Häusliche Gewalt“ 
der PKN) und eine Verstetigung des Aus-
tauschs vereinbart.

Treffen mit den Hochschullehrern 
am 20.03.2019

Bei dem Treffen mit den Hochschulleh-
ren und Vertretern des Wissenschafts-
ministeriums in der PKN war erneut die 
Ausbildungsreform das zentrale Thema. 
Die anwesenden Vertreter der psycho-
logischen Fakultäten in Niedersachsen 
machten alle deutlich, dass sich ihre 

Universitäten auf die Umsetzung der Re-
form vorbereiten und als überwiegend 
gut aufgestellt erleben, wobei allerdings 
der zusätzliche Finanzierungsbedarf 
nochmals deutlich benannt wird. Ver-
treter der Hochschulen für Angewand-
te Wissenschaft sind nachvollziehbarer 
Weise mit dem jetzigen Gesetzentwurf 
nicht zufrieden, da er für ihre Hochschul-
form gegenwärtig nicht die Möglichkeit 
eröffnen würde, ein Psychotherapiestu-
dium anbieten zu können.

Konsens besteht zwischen der PKN, 
den Vertretern der Hochschulen und 
dem Wissenschaftsministerium dahin-
gehend, dass eine Zahl von ca. 240–250 
Masterabsolventen pro Jahr angestrebt 
werden soll.

Sobald das Psychotherapeutenausbil-
dungsreformgesetz (PsychThGAusb-
RefG) verabschiedet ist, soll das nächs-
te Treffen anberaumt werden.

Sitzung des Gemeinsamen 
Beirates der niedersächsischen 
Psychotherapeuten- und Ärzte-
kammer am 25.04.2019

Bei der Sitzung wurden der aktuelle Sach-
stand des Gesetzgebungsverfahrens 
zum Direktstudiengang „Psychothera-
pie“ und sich daraus ergebende Folgen 
auf der Landesebene erörtert. Weitere 
Themen waren die Auswirkungen der 
Regelungen zum Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetz (TSVG) auf die psycho-
therapeutische Sprechstunde sowie die 
Änderungen beim niedersächsischen Ge-
setz über Hilfen und Schutzmaßnahmen 
bei psychischen Krankheiten (PsychKG).

Treffen der Zulassungsausschüs-
se am 27.04.2019

Einmal jährlich lädt die PKN alle Tätigen 
der Zulassungs- und Berufungsaus-

schüsse aus Niedersachsen und Bre-
men zu einer Veranstaltung zusammen 
mit der die Kammer betreuenden Juris-
tin, Frau Dr. Rüping, ein.

Frau Dr. Rüping referierte zu Berufsaus-
übungsgemeinschaften, zur aktuellen 
Rechtsprechung bei Nachbesetzungs-
verfahren, zu Fortführungswillen und 
Verlegungsanträgen, zu Änderungen 
durch das TSVG sowie zu Kriterien bei 
Vergabeverfahren.

Zudem wurde von unserem Vorstands-
mitglied Götz Schwope der aktuelle 
Stand der Diskussion um die Entzie-
hung von Sitzen, wenn dem Versor-
gungsauftrag nicht nachgekommen 
wird, wiedergegeben. Es fand zu allen 
genannten Themen ein reger Erfah-
rungsaustausch statt.

Treffen mit der Kanzlei Dr. Rüping 
am 03.05.2019

Das Präsidium der PKN traf sich mit der 
Kanzlei Dr. Rüping, um sich frühzeitig 
auf die anstehenden Aufgaben im Rah-
men der Ausbildungsreform vorzuberei-
ten. Kammer und Kanzlei werden sich 
gemeinsam mit den Themen „Aus-“ 
und „Weiterbildung“ befassen. Vertre-
ter der Kanzlei Rüping werden dabei 
auch die Teilnahme Niedersachsens an 
der ständigen Kommission der Kam-
merjuristen gewährleisten.

Treffen mit Ministerin Frau  
Dr. Reimann am 21.05.2019

Vorstand und Geschäftsführung der 
PKN hatten ein ausführliches Gespräch 
mit der Niedersächsischen Gesund-
heitsministerin Frau Dr. Reimann und 
der Abteilungsleiterin Frau Schröder. 
Zentrales Thema war das Psychothe-
rapeutenausbildungsreformgesetz. Bei 
weitgehender Übereinstimmung in zen-
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tralen Positionen, z. B. zur Notwendig-
keit der Finanzierung der ambulanten 
Weiterbildung, wurde auch die Frage 
der sog. Legaldefinition erörtert. Dabei 
ließ sich letztlich nicht klären, wodurch 
hier die zurückhaltende Haltung Nieder-
sachsens zustande kommt. Deutliche 
Unterstützung wurde der PKN hin-
sichtlich einer Gegenwehr gegen Herrn 
Spahns erneuten Versuch zugesagt, 
den Zugang zu einer Psychotherapie 
weiter zu reglementieren.

Treffen mit FDP-Politikern  
am 12.06.2019

Als Reaktion auf ein Schreiben der 
PKN zur Ausbildungsreform wünschten 
zwei Mitglieder der FDP (Sylvia Bruns, 
MdL und Mitglied des Gesundheits-
ausschusses des Landtags, und Jens 
Beeck, MdB und stellv. Mitglied im 
Gesundheitsausschusses des Bundes-
tages) einen Termin zum gemeinsamen 
Austausch. Es wurde über den derzei-

tigen Stand des Gesetzes und mögli-
che Perspektiven diskutiert wie auch 
über weitere geplante Neuerungen im 
Gesundheitswesen. Bezüglich unserer 
vorgebrachten Änderungsvorschläge 
für das Psychotherapeutenausbildungs-
reformgesetz wurde zugesichert, diese 
weitgehend zu unterstützen.

Der neue interne Bereich der Homepage der Gemeinsamen Akkreditierungs- und Zertifizierungsstelle der PKN

Der neue geschützte Mitgliederbereich im Internet

Wir haben die Homepage der Gemein-
samen Akkreditierungs- und Zertifizie-
rungsstelle der Psychotherapeuten-
kammern Bremen und Niedersachsen 
auf einen neuen technischen Stand 
gebracht. Im Folgenden wollen wir Ih-
nen diese Änderungen und Funktionen 
gerne näherbringen.

Unter https://www.pknds.eu/ erreichen 
Sie die neue Homepage. Um den neu-
en internen Bereich nutzen zu können, 
müssen Mitglieder und/oder Veranstal-
ter zuerst einen neuen Zugang anfor-
dern.

Zurzeit stehen folgende Funktionen zur 
Verfügung, dabei unterscheidet sich die 
Ansicht je nachdem, ob jemand als Mit-
glied und/oder Veranstalter angemeldet 
ist:

�� die „Buchung“ von Fortbildungsteil-
nehmern und formlose Verlängerung 
einer bestehenden Akkreditierung 
von Veranstaltungen,

�� die Beantragung einer Akkreditie-
rung,

�� die Einsicht des Fortbildungskontos,

�� die Einsicht der Stammdaten.

Im Menüpunkt Fortbildungskonto ist 
ein Einblick in die vom jeweiligen Mit-
glied besuchten Fortbildungen in den 
letzten fünf Jahren möglich. Dieser Be-
trachtungszeitraum ist variabel einstell-
bar. Es kann ein beliebiges Datum ein-
tragen werden und das System rechnet 
ab dem jeweiligen Datum um fünf Jahre 
zurück. So ist es jederzeit möglich, den 
Überblick über den derzeitigen Stand 
oder über noch zu erbringende Fortbil-
dungspunkte zu erhalten.

Für Veranstalter besteht die Möglich-
keit, die Akkreditierung für geplante 
Veranstaltungen zu beantragen. Dabei 
werden durch ein intelligentes Formular 
Veranstaltungsart nur die für den An-
trag geforderten Angaben abfragt und 

es wird sichergestellt, dass auch alles 
eingegeben wurde. Dadurch können 
Rückfragen unsererseits reduziert und 
Anträge können schneller bearbeitet 
werden.

Ebenso ist es weiterhin möglich, Teil-
nehmer an Veranstaltungen zu buchen, 
so dass ihnen die Punkte korrekt zu-
geschrieben werden. Als Neuerung ist 
hier eine Prüfung der EFN hinzugekom-
men, sodass auf Zahlendreher o. Ä. hin-
gewiesen wird. Darüber hinaus können 
Stammdaten eingesehen werden.

Unser Anliegen ist es, den Mitglieder-
bereich nach und nach weiter auszu-
bauen und mit neuen Funktionen zu 
versehen. Dabei ist es unser Ziel, ein 
Mittel an die Hand zu bekommen, das 
es uns erlaubt, als moderne, digitale 
Verwaltung zu agieren. Sollten Sie Fra-
gen dazu haben, können Sie sich gerne 
durch die Mitarbeiter in der Geschäfts-
stelle beraten lassen.

	 3/2019  Psychotherapeutenjournal	 319

Niedersachsen

N
I



Ansicht des Akkreditierungsformulars

Ansicht des Fortbildungskontos
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Wahlen 2020: Chance zur Mitwirkung

Ihre Stimme zählt!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

haben Sie Interesse daran, aktiv an der 
Arbeit der Kammer mitzuwirken und 
sich für die berufspolitischen Interes-
sen unseres Berufsstandes in Nieder-
sachsen einzusetzen?

Dann bietet sich für Sie die Gelegen-
heit, sich in der Kammerversammlung 
zu engagieren. Die Aufgaben des „Par-
lamentes“ der Psychotherapeutenkam-
mer sind vielfältig. Die Mitglieder der 
Kammerversammlung wählen Vorstand 
und Präsidium der Kammer, bilden Aus-
schüsse, treffen Grundsatzentschei-
dungen in allen Angelegenheiten der 
Selbstverwaltung, beschließen Satzun-
gen der Kammer und beschäftigen sich 
mit wesentlichen Finanzangelegenhei-
ten. Auch entsendet die Kammerver-
sammlung Delegierte in den Deutschen 
Psychotherapeutentag der Bundespsy-
chotherapeutenkammer. Sie könnten 
also auch die Berufspolitik auf Bundes-
ebene mitgestalten.

Seit Gründung der Psychotherapeuten-
kammer Niedersachsen im Jahre 2000 
haben wir schon viel erreicht. Es gibt 
aber noch viel zu tun, um den Status 
und Möglichkeiten unseres Berufs-
standes zu erhalten und zu verbessern. 
Die geplante Ausbildungsreform und 
die damit verbunden Veränderungen 
des Berufsbildes sind nur ein Beispiel. 
Oder auch die Verbesserung der psy-
chotherapeutischen Versorgung in Nie-
dersachsen, sowohl im ambulanten als 
auch im stationären Bereich.

Die Vorbereitungen zur 5. Kammerwahl 
der Psychotherapeutenkammer Nieder-

sachsen im Jahr 2020 haben bereits 
begonnen. Wir würden uns sehr freu-
en, auch neue Kollegen aus allen Tätig-
keitsfeldern der PP und KJP für die eh-
renamtliche Arbeit in der Kammerver-
sammlung gewinnen zu können. Falls 
Sie Fragen zur Kammerarbeit haben, 
stehen Ihnen der Vorstand, die Mitglie-
der der Kammerversammlung und die 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle als An-
sprechpartner gerne zur Verfügung.

Die Durchführung der Wahl erfolgt auf 
Grundlage der Wahlordnung für die 
Wahlen zur Kammerversammlung der 
Psychotherapeutenkammer Nieder-
sachsen (WO-PKN), die Sie auf unserer 
Homepage www.pknds.de unter „Sat-
zungen/Ordnungen“ einsehen können.

Nachfolgend informieren wir Sie über 
den Ablauf der Wahl im Einzelnen.

Ihr Vorstand
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Geschäftsstelle

Leisewitzstr. 47
30175 Hannover
Tel.: 0511/850304–30
Fax: 0511/850304–44
info@pknds.de
www.pknds.de

Mitteilungen gem. §§ 8, 9, 11 Wahlordnung (WO) PKN

Im März des kommenden Jahres werden 
die Mitglieder der PKN zum fünften Mal ei-
ne Kammerversammlung wählen. Die Wahl 
wird als Briefwahl durchgeführt.

Gemäß § 8 der WO PKN gebe ich bekannt, 
dass ich das Ende der Wahlzeit auf den

11. März 2020

festgelegt habe. Die Wahlzeit beträgt min-
destens 14 Tage und beginnt mit der Ver-
sendung der Wahlunterlagen.

Dem Wahlausschuss gehören an:

Günter Heiß
Wahlleiter

c/o Psychotherapeutenkammer Nieder-
sachsen
Leisewitzstraße 47
30175 Hannover
0511 850304 41

RA Anja Möhring
Stellvertretende Wahlleiterin

c/o ebd.

Frau Isabel Rausch

Stellvertreterin: Frau Friederike Wetzorke

Frau Amanda Berg

Stellvertreterin: Frau Irmgard Schüller

Frau Dr. Anja Grocholewski

Stellvertreterin: Frau Antje Starch

Die Wahl wird in einem Wahlkreis abgehalten 
– getrennt nach den jeweiligen Approbatio-
nen oder Erlaubnissen (Psychologische Psy-
chotherapeuten oder Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeuten). Daher gibt es zwei 
Wählerverzeichnisse; jedes Mitglied kann nur 
in einem Wählerverzeichnis eingetragen sein 
und in der entsprechenden Berufsgruppe 
wählen.

Nach § 9 Abs. 2 WO PKN können Mitglieder 
der PKN, die beide Approbationen oder Er-
laubnisse innehaben, sich darüber erklären, 
in welchem Wählerverzeichnis sie geführt 
werden möchten und damit die Berufsgrup-
pe bezeichnen, an deren Wahl sie teilnehmen 
möchten. Eine entsprechende Erklärung ist 
von dem betroffenen Mitglied bis zum

20. November 2019

gegenüber der PKN abzugeben. Den ent-
sprechenden Vordruck erhalten Sie mit einem 
gesonderten Schreiben. Danach werden die 
Wählerverzeichnisse erstellt. Geht die ge-

nannte Erklärung nicht rechtzeitig ein, wird 
das jeweilige Mitglied nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragen und ist damit nicht 
wahlberechtigt.

Die Wählerverzeichnisse werden

vom 25. bis 29. November 2019

in der Geschäftsstelle der PKN zur Einsicht 
ausliegen und können während der Ge-
schäftszeiten Montag bis Donnerstag von 
8:00 bis 16:00 Uhr und freitags von 8:00 bis 
13:00 Uhr eingesehen werden.

Kammermitglieder, die das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvollständig halten, 
können bis zum

6. Dezember 2019

Einspruch dagegen erheben. Der Einspruch 
ist bei dem Präsidenten der Kammer schrift-
lich einzulegen und unter Beibringung von 
Beweismitteln zu begründen. Über den Ein-
spruch entscheidet der Wahlausschuss; zu 
der dafür anberaumten Sitzung werden die 
Beteiligten geladen. Wenn sie nicht erschei-
nen, kann nach Aktenlage entschieden wer-
den.

gez. 
Roman Rudyk

Präsident
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